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Sumpf-Seggen-Erlenbruch entlang der Barthe im Großen Holz in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne. Zur Barthe hin 
wird der Bruchwald durch einen Damm abgegrenzt.
Die Baumschicht wird neben der deckenden Schwarz-Erle stammweise vereinzelt von Spitz-Ahorn, Berg-Ahorn, Faulbaum und Esche 
gebildet. Der Bestand ist ca 50-60 Jahre alt.
Sumpf-Segge ist in der Krautschicht deckend. Gut ausgebildete nasse Schlenken weisen vereinzelt Steif-Segge, Ufer-Segge und 
Wasserfeder (RL3) auf. Das Substrat ist sehr feuchter bis nasser degradierter Torf.
Angrenzende Biotope sind der südlich verlaufende Damm oder Deich zur Barthe und Laubwald.
Durch die tiefere Lage der Strecksenke ist eine gute Wasserversorgung des Bruchwaldes gesichert. Entwässerungen wurden nicht 
festgestellt.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens
Carex elata Carex pseudocyperus Carex riparia Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum Festuca gigantea
Frangula alnus Fraxinus excelsior Geum rivale Glecoma hederacea
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Molinia caerulea
Peucedanum palustre Phragmites australis Quercus robur Rubus idaeus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


